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In Surinam wird alles wiederverwertet
Das kleine südamerikanische Land
Surinam stand im Mittelpunkt des
ökumenischen Kinderkirchentages
in der St. Andreaskirche. Das The-
ma wird stets vom Weltgebetstag
übernommen, der einen Tag zuvor
ebenfalls in der Andreaskirche be-
gangen wird. Diakonin Reinhild Lü-
der-Scholvin und die Kindergottes-
dienstteams hatten sich viel Span-

nendes überlegt, um den Kindern
das Land näherzubringen. Zu-
nächst versammelten sich aber alle
zu einem gemeinsamen Gottes-
dienst. Die Dekoration vom Welt-
gebetstag erinnerte an den
Dschungel in Surinam. Mit einem
landestypischen Tanz stimmten
sich alle auf das Thema ein. Gebas-
telt wurde aus Platzgründen im

Domgemeindezentrum. „In Suri-
nam achtet man darauf, dass nicht
zu viel Müll produziert und mög-
lichst alles wiederverwertet wird.
So sind auch die Bastelangebote
ausgerichtet“, erklärte Lüder-
Scholvin. So konnten die Kinder aus
Zeitungspapier ein Mobile mit
Schmetterlingen herstellen oder
aus Korken und Papier eine Schlan-

ge basteln. Aus alten Plastiktüten
entstanden Fische, Schildkröte und
Papageien. Alte Joghurtbecher er-
lebten als Froschfangspiel eine Re-
naissance. Kalenderblätter wurden
zu Geschenktüten und Tetra Paks
mutierten zu Vogelhäuschen. Ganz
nebenbei konnten die Kinder auch
viel über das Land Surinam, seine
Einwohner, Tiere und Pflanzen er-

fahren. Auch das Mittagessen be-
stand aus landestypischen Speisen.
„Es gibt Reis mit Erdnusssoße,
Hühnerfleisch, Nasi Goreng oder
Süßkartoffeln, außerdem Frucht-
spieße mit Ananas, Mango und Ba-
nane“, zählt Lüder-Scholvin auf.
Krönung des surinamischen Buffets
war der Mango Shake mit Crushed
Ice. � Text/Foto: Haubrock-Kriedel

Verden im Ranking der Kreisjägerschaften ganz weit oben
Viele Auszeichnungen für verdiente Mitglieder / Landrat Bohlmann und Bürgermeister Brockmann würdigen die Arbeit für den Naturschutz

VERDEN � Ehrungen für beson-
dere Verdienste sowie lang-
jähriger Mitgliedschaft in der
Jägerschaft prägten die Jah-
reshauptversammlung, die
ein wichtiger Bestandteil des
Kreisjägertages im Hotel Nie-
dersachsenhof war. Premiere
war dabei die Verleihung ei-
ner in diesem Jahr vom Deut-
sche Jagdverband (DJV) auf-
grund eines Vorschlags der
hiesigen Jägerschaft einge-
führten Ehrennadel, die bun-
desweit zum ersten Mal zuer-
kannt wurde.

Diese DJV-Lernort-Natur-Eh-
rennadel in Bronze wurde Dr.
Dieter Hasselhof verliehen.
In Jürgen Luttmanns (Vorsit-
zender) Laudatio wurde das
Engagement von Hasselhof
gewürdigt, der erst im „zar-
ten Alter“ von 64 Jahren seine
Jägerprüfung abgelegt hatte.
Er engagierte sich schon bald
beim Aufbau der Schulpaten-
gruppe und stellte beim Be-
such aller Grundschulklassen
im Landkreis dieses Angebot
vor. Dabei warb er gleichzei-
tig für die Waldjugendspiele
und übernahm nach der An-
schaffung des Infomobils die
Einweisung der Betreuer. Seit
vielen Jahren unterstützt er

als Standbetreuer die Landes-
jägerschaft auf der Messe
„Pferd und Jagd“ in Hanno-
ver.

Das Verdienstabzeichen der
Landesjägerschaft in Bronze
wurde Jens Krüger verliehen.
Seit vielen Jahren sei Krüger
für die Ausbildung der Jung-
jäger im Fachgebiet „Hege
und Jagdbetrieb“ sowie der
„Wildtierkunde“ zuständig.
Etwa 350 Jungjäger-Aspiran-
ten habe er in diese komple-
xe Materie eingeführt und
durch sein Fachwissen als Be-
rufsjäger für eine fundierte
Ausbildung gesorgt.

Geehrt wurde mit dieser
Verdienstnadel auch Dr.
Friedrich Köhler, der vor acht
Jahren zum zweiten Vorsit-
zenden sowie zum Obmann
für Öffentlichkeitsarbeit ge-
wählt wurde. Es sei vor allem
sein Verdienst, dass die Au-
ßenwirkung der Kreisjäger-
schaft immer besser gewor-
den sei. So trage auch die He-
rausgabe des „Waidblattes“
sowie der Internet-Auftritt
eindeutig seine Handschrift.

Für 65-jährige Mitglied-
schaft ehrte die Jägerschaft
Hermann Luttmann aus Seh-
lingen, seit 60 Jahren sind

Hermann Künning, Oyten,
und Helmut Blohm, Otters-
berg, der Jägerschaft verbun-
den. Für 50-jährige Treue
wurden Jürgen von Gierke,
Langwedel, Herbert Koch, Ot-
tersberg, Hermann Fahren-
holz, Dörverden, und Hen-
ning Sannemann, Osna-
brück, ausgezeichnet.

Schließlich wurden für 40
Jahre in der Jägerschaft noch
Rainer Hahne und Lutz See-
kamp, beide Thedinghausen,
Dr. Hans Christiansen, Ver-
den, Eckhart Hensen, Hohen-
averbergen, Wilhelm Mühl-
mann, Hof Bessern/Luttum,
und Johann Bolland, Blender,
geehrt.

Der Kreisjägertag begann
mit dem Grünen Abend, in
dessen Verlauf Kai Reimers
aus Stedorf als Keilermeister
geehrt wurde. Außerdem
wurde noch der Sieger des Fo-
towettbewerbs bekannt gege-
ben: Fritz Lackner.

Bei der vom Bläserkorps der
Kreisjägerschaft mit Jagdsig-

nalen eröffneten Versamm-
lung wurde Axel Meyer aus
Emtinghausen die DJV-Hege-
spange verliehen. Damit wür-
digte die Jägerschaft das En-
gagement von Axel Meyer vor
allem im Bereich der Öffent-
lichkeitsarbeit im Hegering
und der Jägerschaft, dem Pro-
jekt „Spionage im Nistkas-
ten“ sowie bei der Ausrich-
tung von Hegerundfahrten
und Hubertusmessen im Be-
reich Thedinghausen.

Seitens der Landesjäger-
schaft würdigte Präsident
Helmut Dammann-Tamke
das große Engagement der
Kreisjägerschaft insbesonde-
re beim „Verdener Hege-
fonds“. In seinem ganz per-
sönlichen Ranking der Kreis-
jägerschaften liege Verden
ganz weit oben. Landrat Peter
Bohlmann und Bürgermeis-
ter Lutz Brockmann würdig-
ten die wichtige Arbeit der Jä-
gerschaft beim Natur- und
Umweltschutz.

Für Gäste und Mitglieder
bot sich die Möglichkeit, sich
an Schautafeln über die viel-
fältige Arbeit der Jägerschaft
sowie unter anderem der Ver-
dener Sportangler sowie des
Nabu zu informieren. � rö

Ausgezeichnet: Jens Krüger, Henning Sannemann, Jürgen Luttmann, Eckhart Hensen, Wilhelm Mühl-
mann, Lutz Seekamp, Dieter Hasselhof, Friedrich Köhler und Hilmer Kruse (v.l.). � Foto: Jägerschaft

LANDKREIS � Katharina Maier
ist seit Anfang Januar neue
Kreisarchivarin beim Land-
kreis Verden. Die 34-Jährige
ist die Nachfolgerin von Rolf
Allerheiligen, der 29 Jahre
lang das Kreisarchiv leitete
und kurz vor Weihnachten in
den Ruhestand verabschiedet
wurde.

Maier wurde in Freyung im
Bayerischen Wald geboren.
Sie studierte Geschichte und
Archäologie an der Ludwig-
Maximilians-Universität
München und schloss mit
dem akademischen Magister-
grad ab. Von 2010 bis 2014 ar-
beitete sie als Archivarin und
Museumsleitung bei der
Stadt Marktoberdorf im All-
gäu. Berufsbegleitend absol-
vierte sie in dieser Zeit einen
Archivlehrgang an der Bayeri-
schen Verwaltungsschule.
Seit 2014 und bis zu ihrem
Wechsel nach Verden hatte
Maier die Leitung der Abtei-
lung Stadtgeschichte der
Stadt Radolfzell am Bodensee
inne, zu der das Stadtmu-
seum und das städtische Ar-
chiv gehören.

Seit nun zwei Monaten ar-
beitet sich die Neuverdenerin
in ihr Arbeitsfeld ein. Zu-
gleich führt sie die anstehen-
den Aufgaben des Kreisarchi-
ves, insbesondere die Über-
nahme, Bewertung und Er-
schließung von Beständen
der Verwaltung, weiter. „Ei-
nen Überblick über den Be-
stand und dessen Besonder-
heiten konnte ich mir – auch
dank der großen Unterstüt-
zung durch meinen Vorgän-
ger Rolf Allerheiligen – schon

verschaffen“, sagt Maier.
Auch viele der ehrenamtli-
chen Familien- und Regional-
geschichtsforscherinnen und
-forscher habe sie schon ken-
nengelernt.

Mit der Herausgabe des
Jahrbuches freut sich die His-
torikerin auf eine weitere
spannende Herausforderung.
Für diese Aufgabe kann Maier
bereits auf langjährige Erfah-
rungen als Herausgeberin ei-
nes regelmäßigen Sammel-
werks zurückgreifen und will
sich so auch der norddeut-
scher Themen mit Elan an-
nehmen.

Besonders vorantreiben
möchte Katharina Maier die
Digitalisierung im Archivbe-
reich und vor allem auch den
Auftritt des Kreisarchivs Ver-
den im niedersächsischen Ar-
chivinformationsdienst Ar-
cinsys. „Die digitale Präsenta-
tion der Findbücher des
Kreisarchivs ist mir zunächst
das drängendste Anliegen“,
betont sie.

Im Rahmen der Betreuung
von Archivnutzern habe sie
schon viel dazulernen kön-
nen, insbesondere wenn es
um regionale Gepflogenhei-
ten oder norddeutsche Aus-
drucksweisen gehe, schmun-
zelt die gebürtige Bayerin, de-
ren süddeutscher Zungen-
schlag nicht zu überhören ist.
Der Wechsel vom Bodensee
nach Verden fiel ihr nicht
sonderlich schwer: „Die Aus-
schreibung hat mich einer-
seits beruflich gelockt, ande-
rerseits entsprach sie meinen
familiären Interessen.“ Maier
ist liiert und lebt in Verden.

Kreisarchivarin Katharina Maier liest sich eingehend in die Ge-
schichte des Landkreises ein. � Foto: Neumann/Landkreis Verden

Moderne Zeiten im
Kreisarchiv

Katharina Maier folgt auf Rolf Allerheiligen

Mit den Promis am Buffet
Verdener Aller-Zeitung und Touristinformation verlosen Karten für das Heringsessen

VERDEN � Jede Menge frisch ge-
backenes Schwarzbrot, dazu sal-
zige Heringe aus dem Fass und
politische Prominenz, die arbei-
tet: Na klar, die Lätare-Spende
steht bevor. Am nächsten Mon-
tag, 12. März, 10.30 Uhr, startet
das Spektakel auf dem Rathaus-
platz, bei dem einer nicht fehlen
darf: Seeräuber Klaus Störtebe-
ker, dessen Vermächtnis, Brot
und Heringe an die Bevölkerung
zu verteilen, in Verden jedes
Jahr am Montag nach Lätare er-
füllt wird.

Aber nicht nur die Spende
soll ganz viele Menschen auf
den Rathausplatz holen, auch
die Ehrengäste haben jedes
Mal eine gewisse Anziehungs-
kraft. Und jetzt, so kurz nach
dem Mitgliederentscheid der
SPD für eine Große Koalition
und Monate nach der Bundes-
tagswahl ohne passende
Mehrheiten wird ihnen si-
cherlich der eine oder andere
launige Satz zum Beispiel zur
Verteilung von Ministeräm-
tern einfallen.

Mal sehen, womit die Eh-
rengäste Karoline Linnert, Se-
natorin und Bürgermeisterin
in Bremen, Grant Henrik Ton-
ne, Kultusminister in Hanno-
ver, und Norbert Barthle, Par-
lamentarischer Staatsminis-
ter im Bundesverkehrsminis-
terium in Berlin die Men-
schen vor dem Rathaus zum
Lachen bringen werden.

Wer die Politprominenz nä-
her kennenlernen möchte,

bekommt nun Gelegenheit
dazu. Denn im Anschluss an
die Lätare-Spende geht es mit
geladenen Gästen in die
Stadthalle zum Heringsessen.
Dort werden die Ehrengäste
zu weiteren Reden aufs Podi-
um gebeten, wobei allgemein
erwartet wird, dass sie auf
lustige Art und Weise unter-
halten. Vorführungen von
Schülern auf der Bühne fol-
gen, bis das Buffet eröffnet

wird und die Fischvariatio-
nen probiert werden dürfen.

Einige unserer Leser und Le-
serinnen dürfen auf Einla-
dung der Verdener Aller-Zei-
tung und der Touristinforma-
tion der Stadt dabei sein. Es
werden vier Mal zwei Ein-
trittskarten verlost. Die Teil-
nahme ist ganz einfach: Bis
einschließlich Mittwoch kön-
nen sich Interessierte für die
Verlosung bewerben. Sie
müssen lediglich eine E-Mail
an gewinnspiel-ver-
den@kreiszeitung.de schi-
cken. Bitte Name, Adresse
und Telefonnummer nicht
vergessen. Die Gewinner wer-
den per E-Mail benachrich-
tigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Wer nicht zu den glückli-
chen Gewinnern zählt, kann
sich vielleicht trotzdem freu-
en. Denn weitere Preise von
der Verdener Aller-Zeitung
der Bäckerei Baalk, der Stadt
Verden, dem E-Center und
anderen werden unter den
Einsendern verlost. � wen

Auch Störtebeker ist bei Heringsessen dabei. � Foto: Wennhold

Scharnhorst
 schichtet
Osterfeuer

SCHARNHORST � Die Ortsfeuer-
wehr Scharnhorst will am
Ostersonnabend ein Oster-
feuer abbrennen. Dafür dür-
fen Einwohner wieder ihren
Gartenschnitt anliefern.

Damit dieses Feuer ohne
Komplikationen abgebrannt
werden kann, ist die Feuer-
wehr verpflichtet, nur vom
Gesetzgeber erlaubtes Brenn-
material dafür zu verwenden.

Damit alle zusammen Freu-
de am Osterfeuer haben, bit-
tet die Feuerwehr, folgende
Hinweise zu beachten: Nicht
abgebrannt werden dürfen
Gartenabfälle, behandelte
Hölzer, Bauabfälle, Baum-
stümpfe, Möbel, Müll und
Ähnliches. Damit dieses auch
eingehalten wird, hat die
Freiwillige Feuerwehr
Scharnhorst vier Termine
vorgesehen, an denen erlaub-
tes Brennmaterial am Oster-
feuerplatz am Ortsausgang
Richtung Kirchlinteln kosten-
los angeliefert werden kann.

Anlieferungstermine sind
folgenden Samstage: 10.
März, 10 bis 16 Uhr; 17. März,
10 bis 16 Uhr; 24. März, 10 bis
16 Uhr, und 31. März, 10 bis
14 Uhr. An allen anderen Ta-
gen ist keine Anlieferung
möglich.

Doppelkopf im
Vereinsheim

VERDEN-HÖNISCH � Der SV Hö-
nisch lädt am Mittwoch, 14.
März, 17.30 Uhr, noch einmal
zum Doppelkopfnachmittag
für Mitglieder und Gäste in
das Vereinsheim am Koh-
weidsweg 2a ein. Es wird da-
rauf hingewiesen, dass es
nicht um Preise geht, son-
dern um das reine Treffen am
Kartentisch. Der Verein freut
sich auf neue Gesichter.


